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Gefährdung

Empfehlung
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(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Kleines nasses Grauweidengebüsch 450 m N des nördlichen Ortsrandes von Userin in einer vermoorten Nische am Ufer des Useriner Sees, 
die von Moränenhängen umgeben ist. Das Gebüsch ist auf nassem, z.T. überstautem nährstoffreichem Niedermoortorf aufgewachsen und 
umgeben von Gehölzen, Ackerbrache und dem Seerand mit Ufergehölzen. Zwischen Feuchtgebüsch und Ufergehölz verläuft ein 
Wanderweg. In der schütteren Bodenvegetation sind Kleine Wasserlinse, Sumpf-Segge, Schwertlilie und Steif-Segge vertreten. Als 
Überhälter kommen randlich Zitterpappel und Sand-Birke vor. Die Ränder sind nicht ganz so nass. Mehrere liegende Totholzstämme sind 
vorhanden. 
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Erstaufnahme FFH-LRT
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g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-444 - 4034, Biotopname: Feuchtgebüsch 450 m N Userin

Salix cinerea

Salix pentandra

Betula pendula Populus tremula Rubus idaeus Aegopodium podagraria
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata Urtica dioica
Hypnum cupressiforme Plagiomnium undulatum


